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Racketlon Natalie Paul
Ski TSV Firnhaberau Andrea Nöll Mas�
ters Kl. 40 bis 44 Jahre

Bundesliga�Mannschaften
Fußball FC Augsburg (Profis, U19 und
U17)
Eishockey Augsburger Panther (DEL,
DNL und Schüler)
Skaterhockey TV Augsburg
Torball SV Reha Augsburg
Basketball TV Augsburg U16 (JBBL)
Handball TSV Haunstetten Frauen, 2.
Bundesliga
Boccia TSV 1871 Augsburg und DJK
Augsburg�Nord und DJK Augsburg�
Nord 2. Bundesliga
Tanzen Tanzsport Vereinigung Bavaria
Schach SG Augsburg Frauen
Softball Dirty Slugs Lechhausen
Faustball TV Augsburg 2. Hallen�Bun�
desliga Süd Herren

Motorsport AMC Haunstetten Markus
Brandhofer/Michael Zapf
Radsport RSG Augsburg Michael Teu�
ber
Rollstuhlbasketball SV Reha Matthias
Heimbach
Faustball TV Augsburg Matthias Schä�
fer Junioren (Deutschland)
Skaterhockey TV Augsburg Lukas Fet�
tinger, Simon Arzt, Maximilian Nies,
Oliver Dotterweich, Patrick Schenk (alle
Deutschland)
Golf Golfclub Augsburg Bernhard Lan�
ger
Boccia TSV 1871 Augsburg Gregorio
und Danilo Stiparo (Deutschland)
Gehörlosen�Fußball GSV Augsburg
Klaus Heckenberger, Andre Neuhaus,
Julia Öfele, Anja Schorer (alle Deutsch�
land)
Rugby RFC Augsburg Louis Schott�
Kirchgessner Junioren

burg Melanie Pfeifer K1, Sideris Ta�
siadis C1, Birgit Ohmayer C1, Ricarda
Funk K1, Florian Breuer U23 C1, Leo
Bolg, Dennis Söter und Selina Jones U23
K1, Samuel Hegge und Noah Hegge
Junioren K1
Wildwasser Sabine Füsser K1, Norman
Weber C1
Kanuslalom Augsburger Kajakverein
Hannes Aigner K1, Thomas Strauss
Junioren K1
Rafting Jonas und Noah Hegge, Noah,
Bruneis, Sebastian Bundt U19 Abfahrt
und Slalom
Leichtathletik LG Augsburg Dennis
Edelmann Kugelstoßen, MBB/SG
Erich Sturz Straßengehen M75
Boxen BC Haan Augsburg Niki Adler,
Christina Rupprecht und Tina Schüss�
ler
Gewichtheben SV Gold�Blau Massadin
Panachow Master bis 94 kg

Eishockey Augsburger Panther Tho�
mas Holzmann (Deutschland), Arvids
Rekis (Lettland), Braden Lamb und Tre�
vor Parkes (Kanada)
AEV Marco Sternheimer U18, David Far�
ny U17/18, Franziska Brendel U18,
Timo Bakos U16, Niklas Länger U16,
Nadine Schattner U15
Fußball FC Augsburg Kevin Danso U19
(Österreich), Alex Negrea U19 (Rumä�
nien), Romario Rösch U18 (Deutsch�
land), Nikola Gavric U18 (Bosnien�
Herzegowina), Jozo Stanic U19 Kroatien;
Profis: Alfred Finnbogason (Island),
Kostas Stafylidis (Griechenland), Je�
ong�Ho Hong, Dong Won Ji und Ja Che�
ol Koo (Südkorea), Philipp Max
Olympiaauswahl (Deutschland), Domi�
nik Kohr U21 (Deutschland)
Fußball TSV Schwaben Sarah Müller
U15
Kanuslalom Kanu Schwaben Augs�

Augsburger im internationalen Einsatz für ihre Nationalteams

Hause. Bei den Paralympics in Rio
zählte Michael Teuber von der RSG
Augsburg zu den Topsportlern und
holte sich dort eine Goldmedaille im
Zeitfahren. Matthias Heimbach aus
Augsburg war dagegen mit den
Rollstuhl-Basketballern in Brasi-
lien.

Neben Fußball und Eishockey hat
sich Augsburg jedenfalls zu einem
Paradies für Randsportarten entwi-
ckelt. Randsportarten müssen aber
nicht immer ein Mauerblümchen-
Dasein fristen. Siehe Skaterhockey.
Die Sportart, die in den 1980er Jah-
ren von den USA nach Deutschland
schwappte, hat sich prächtig entwi-
ckelt. Apropos Skaterhockey. Die
Spieler vom TV Augsburg Lukas
Fettinger, Patrick Schenk, Simon
Arzt, Maximilian Nies und Oliver
Dotterweich wurden mit der deut-
schen Nationalmannschaft Europa-
meister.

VON WOLFGANG LANGNER

Sportler haben es nicht immer
leicht. In Augsburg konzentriert
sich die Aufmerksamkeit des Publi-
kums zum großen Teil auf die
„Platzhirsche“. Auf den Fußball-
Bundesligisten FC Augsburg und
die Eishockey-Profis der Panther.
Dabei ist Augsburg im Sport mehr
als nur der FCA. Noch nie zuvor gab
es in Augsburg mehr Weltmeister,
deutsche Meister oder Olympioni-
ken wie im Jahr 2016. Das Problem
der meisten: Kaum einer weiß von
deren Erfolgen. Auch kaum davon,
wie viele Augsburger für ihre jewei-
ligen Nationalteams im Einsatz sind
(siehe eigener Kasten unten).

Oder kennen Sie Schamsatdin Pa-
nachow? Der Gewichtheber vom SV
Gold-Blau Augsburg wurde in die-
sem Jahr Deutscher Seniorenmeis-
ter. Oder sagen Ihnen die Brüder
Gregorio und Danilo Stipario etwas?
Nein? Beide sind immerhin Natio-
nalspieler – im Boccia. Eduard Mül-
ler dagegen ist ein junger Nach-
wuchsboxer beim Polizeisportver-
ein Augsburg und er wurde im Jahr
2015 Deutscher Meister. Einer wie
er hat noch halbwegs gute Chancen,
sich irgendwann einen gewissen Be-
kanntheitsgrad zu erwerben.

Kampfsport ist zumindest hierzu-
lande gefragt. Weltberühmt kann
man heutzutage vielleicht nicht
mehr werden, aber gerade in der
Gesellschaft haben Kampfsportler
schon von jeher eine große Lobby.
So ist es auch bei der vierfachen
Box-Weltmeisterin Nikki Adler
oder Kickbox-Weltmeisterin Tina
Schüßler. Adler bekommt eine Viel-
zahl von Einladungen auf den Tisch
und trifft dabei Menschen wie Til
Schweiger, Veronica Ferres oder
Didi Hallervorden. Zum Bayernli-
ga-Eishockey-Schlagerspiel zwi-
schen Memmingen und Passau war
sie kürzlich eingeladen. Dort eröff-
nete sie die Partie mit dem ersten
Bully. Ähnlich ist es bei Tina Schüß-
ler. Auftritte in Blickpunkt Sport,
bei a.tv Augsburg, im ARD-Mittags-
magazin oder in der Münchner
Abendschau sind keine Rarität. Dazu
versucht Schüßler ihr Glück auch
noch mit Rockmusik. Das sorgt
dann für einen zusätzlichen Be-
kanntheitsgrad. In die Fußstapfen
der beiden wird Christina Rupp-
recht treten, die im Jahr 2016 im
Minimum-Gewicht ihren ersten
Weltmeistertitel im Boxen holte.

Auch enorm interessant für die
Öffentlichkeit sind natürlich immer
die Olympischen Spiele. Mit den
Kanuten Melanie Pfeifer, Sideris
Tasiadis, Hannes Aigner und dem
FCA-Spieler Philipp Max hatte
Augsburg gleich vier Sportler zu-
letzt in Rio am Start. Max brachte
sogar eine Silbermedaille mit nach

Mehr oder weniger bekannt
Sportstadt  Noch nie gab es so viele Welt-, Europa oder deutsche Meister aus Augsburg wie im

Jahr 2016. Viele dieser Titel bleiben der großen Öffentlichkeit aber verborgen

Kanute Sideris Tasiadis saß bei den Olympischen Spielen in Rio für Augsburg im

Boot. Foto: Ulrich Wagner

Boxweltmeisterin Nikki Adler (rechts)

und Veronica Ferres. Foto: Jule Schutz

Olympischer „Goldjunge“: Michael Teu�

ber. Foto: Christian Teuber

Der zweifache deutsche Meister Tim Wollenberg wurde zuletzt bei den Radcross�

Meisterschaften der U 17 Vizemeister. Foto: Angelika Urbach

Lukas Fettinger wurde Europameister im

Skaterhockey. Foto: Wagner

Auch am vierten Spieltag hatte das
XI. internationale Ibis-Accor-Augs-
burg-Meisterturnier aufs Neue zwei
Favoritenduelle zu bieten. Die
Brettnachbarn im Zweitligateam des
Schachklubs 1908 Göggingen, inter-
nationaler Meister Velislav Kukov
und Großmeister Eckhard-Schmitt-
diel, taten sich erwartungsgemäß
nicht lange weh, sondern einigten
sich schon nach zehn Zügen auf eine
Teilung des Punktes.

Keine frühzeitigen Friedensange-
bote gab es hingegen beim zweiten
Führungsduell zwischen den noch
unbesiegten Lokalmatadoren Chris-
toph Lipok und Anton Bilchinski,
da beide unbedingt ihren Anspruch
auf die Qualifikation für eine inter-
nationale Meisternorm untermau-
ern wollten.

Im weiteren Favoritenkreis wa-
ren Vorjahressieger Pavel Yanev
und der Sieger des Jahres 2013, Jan
Rooze, gegen Timothy Kett bezie-
hungsweise Wolfgang Mack darauf
aus, nach drei Remispartien endlich
ihre erste diesjäh-
rige Gewinnpartie
nach Hause zu
bringen. Die
fünfte Tagesbe-
gegnung sah Dr.
Dietmar Fauth
und den Waliser
Carl Strugnell im
Ringen um den
Anschluss an die
Spitzengruppe.
Bald zeichnete
sich ein vierfacher
unerbittlicher
Schlagabtausch
ab, wobei Lipok, Yanev, Strugnell
und Mack in Gefahr gerieten, ihre
zum Teil klaren Stellungsvorteile
aufgrund des für das Spielen auf Ge-
winn erforderlichen überhöhten
Zeitaufwands zu „überreizen“.

Als Erster kam schließlich Pavel
Yanev mit einem doch deutlichen
Partiegewinn ins Ziel, während im
bisher spannendsten und drama-
tischsten Zweikampf Christoph Li-
pok und Anton Bilchinski die Lotte-
rie einer Zeitniederlage vermieden
und sich doch vor dem 40. Zug auf
Remis einigten.

Die übrigen Partien gingen in die
Verlängerung, in der Carl Strugnell
seinen verdienten ersten Sieg lande-
te. (jpm)

Die Einzelresultate
Mack – Rooze 0:1, Kukov – Schmittdiel re�
mis, Dr. Fauth – Strugnell 0:1, Lipok – Bil�
chinski remis, Kett – Yanev 0:1
Die Tabelle
1. Schmittdiel und Bilchinski beide 3 Punk�
te 3. Lipok, Yanev, Rooze alle 2,5 Punkte 6.
Kett und Kukov beide 2 Punkte 8. Strugnell
1,5 Punkte 9. Dr. Fauth 1 Punkt 10. Mack

Favoriten
tun sich

nicht weh
Schach-Meister

einigen sich auf Remis

Pavel Yanev

Sofasystem
ANCONA

1.362,–
1226,–
1.362,–

259,–
233,–
259,–

Sofa JAKOB
629,–699,–699,–

929,–
836,–
929,–

269,–
242,–
269,–

Sessel DENZEL

259,–
233,–
259,–
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